
Liebe Nürnberg-Reisende,

ist Nürnberg ein besonders wichtiger Ort. 

kann man gerade hier, in Nürnberg, viel erfahren über die Wurzeln der  
„Begeisterung“, mit der so viele Deutsche dem Nationalsozialismus folgten.
haben sich die Menschen vom Nationalsozialismus versprochen? 
hat sich das angefühlt, in dieser Zeit zu leben – als überzeugter „Nazi“, als 
„gleichgültiger Zuschauer“, als eine Person, die dem Nationalsozialismus  
kritisch gegenüberstand oder als eine, die in der nationalsozialistischen  
„Volksgemeinschaft“ ausgegrenzt und verfolgt war?

stellt sich aber auch die Frage, wie Normalität und Verbrechen  
zusammenhängen und was „das alles“ mit unserer Gegenwart zu tun hat.

geht man mit einer so negativen Geschichte um?

haben wir Ideologien wie der des Nationalsozialismus entgegenzusetzen?

Rolle spielen Jugendliche bei der Auseinandersetzung mit dem Thema?

sind sehr interessiert zu hören, wie Sie darüber denken.

Wir glauben, dass in der gemeinsamen Auseinandersetzung mit dem Ort 
Nürnberg und im Gespräch mit einigen (alten und jungen) Nürnbergern 

neue Perspektiven  entstehen.

Die Chance,  spannende Seminartage zu diesem nicht ganz einfachen Thema 
zu erleben gelingt mit Ihrem Interesse, mit Ihrer Motivation. Es ist uns daher 
wichtig, dass Sie sich bewusst für die Teilnahme entschieden haben.

Zeitreise durch die geschichtsträchtige Nürnberger Altstadt
Zeitzeuginnen und Zeitzeugen live im Gespräch
Exkursion zum ehemaligen Reichsparteitagsgelände  
und Besuch der Ausstellung „Faszination und Gewalt“  
im neuen Dokumentationszentrum
die Straße der Menschenrechte und andere Entdeckungen

Sie sind jetzt sogar richtig neugierig auf unser Seminar?

Sehen wir uns in Nürnberg — wir freuen uns auf Sie!

Das Team „Erinnerungsarbeit DIDANAT“ im CPH Nürnberg

Doris Katheder / Siegfried Grillmeyer / Zeno Ackermann
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